
eInleItUnG

Thomas Adam, Simone Lässig, Gabriele Lingelbach

Die.historische.erforschung.des.stiftungswesens.hat.in.Deutschland.seit.Be-
ginn.der.1990er.Jahre.spürbar.an.Bedeutung.gewonnen..erstaunlicherweise.
entwickelte.sich.dieses.neue.Feld.allerdings.weitgehend.unabhängig.von.wis-
senschaftlichen	Anstößen	oder	theoretischen	Einflüssen	durch	die	in	Großbri-
tannien.oder.in.den.Usa.seit.langem.etablierte.Philanthropie-.und.Non-Pro-
fit-sektor-Forschung.1.Die.deutschen.historiker.bezogen.ihre.zentralen.Im-
pulse.vor.allem.aus.der.Bürgertumsforschung..sie.erfassten.„stiften“.über-
wiegend.(nur).als.ein.typisch.bürgerliches.Phänomen..Ihr.hauptinteresse.galt.
daher.der.Finanzierung.von.Kunst.und.Kultur.2.Wie.ein.Blick.auf.die.ergeb-
nisse. der. amerikanischen. Forschung. jedoch. zeigt,. erscheint. eine. derartige.
verengung.des.stiftungsbegriffes.weder.der.sozialen.zuschreibung.(Bürger-
tum).noch.dem.Gegenstand.(Mäzenatentum).angemessen.zu.sein..

Dieser.Band.versucht.nun,.die.verschiedenen.Fragestellungen.und.me-
thodischen.ansätze.diesseits.und. jenseits.des.atlantiks.zusammenzuführen.
und.so.einen.ersten.einblick.in.die.aktuellen.Forschungstrends.in.Deutsch-
land.und.den.Usa.zu.vermitteln..auf.diese.Weise.will.er.–.zumindest.ansatz-
weise. –. der. Philanthropiegeschichte. eine. über. die. jeweils. nationalen. For-
schungstraditionen.und.thematischen.schwerpunktsetzungen.hinausweisende.
Perspektive.eröffnen.

zum.einen.geht.es.um.wechselseitige.transferbeziehungen.zwischen.den.
beiden.geographischen.räumen,.also.um.die.Frage,.inwieweit.philanthropi-
sche.Konzepte.und.Initiativen.zwar.im.nationalen.rahmen.entwickelt.wur-
den,.sich.dann.aber.auch.transnational.verbreitet.haben..zum.anderen.unter-
sucht.der.Band.die.Parallelen,.aber.auch.die.Unterschiede.des.privaten.ge-
meinwohlorientierten.engagements.in.vergangenheit.und.Gegenwart.in.bei-
den.ländern..Dabei.werden.auch.Fragestellungen.aufgenommen,.die.für.die.
gegenwärtigen.Debatten.über.die.gesellschaftlichen.auswirkungen.von.stif-
tungsaktivitäten.relevant.sind:.(1.).Wie.staatliche.aktivitäten.–.etwa.über.die.
steuerpolitik.–.das.handeln.von.stiftungen.und.spendenbasierten.gemeinnüt-

�	 Walter	W.	Powell	u.	Richard	Steinberg	(Hg.),	The	Nonprofit	Sector.	A	Research	Hand-
book,.new.haven,.london.22006.

2. thomas.W..Gaehtgens.u..Martin.schieder.(hg.),.Mäzenatisches.handeln..studien.zur.
Kultur.des.Bürgersinns.in.der.Gesellschaft,.Berlin.1998;.Jürgen.Kocka.u..Manuel.Frey.
(hg.),.Bürgerkultur.und.Mäzenatentum.im.19..Jahrhundert,.Berlin.1998;.Manuel.Frey,.
Macht.und.Moral.des.schenkens..staat.und.bürgerliche.Mäzene.vom.späten.18..Jahr-
hundert.bis.zur.Gegenwart,.Berlin.1999.
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zigen.vereinen.behindern,.fördern.oder.gar.lenken;.(2.).welche.legitimation.
diese.Organisationen.für.ihr.gesellschaftspolitisch.relevantes.handeln.bean-
spruchen;.und. (3.).welche.öffentlichen.aufgaben.eher.staatlich.oder.privat.
wahrgenommen.werden.sollten..neben.den.positiven.errungenschaften.ge-
meinschaftsorientierten.stifterischen.handelns.werden.auch.die.risiken.dis-
kutiert..einen.nicht.minder.wichtigen.Untersuchungsgegenstand.bilden.die.
Motive.für.das.stiften.und.spenden.und.damit.die.Frage,.welche.Werte.und.
Interessen.für.gemeinwohlorientiertes.handeln.ausschlaggebend.waren.und.
inwieweit	Stiftungstätigkeit	als	ein	klassen-	oder	schichtenspezifisches	Ver-
halten.interpretiert.werden.kann..hilft.sie.dem.„Wohltäter“,.soziales.und.kul-
turelles.Kapital.zu.akkumulieren?.Ist.sie.also.vor.allem.auf.das.eigene.Um-
feld.gerichtet.und.erst.sekundär.auf.die.Bedürftigen.selber?.Oder.ist.Philan-
thropie.doch.eher.als.eine.kulturelle.Praxis.zu.verstehen,.die.durch.Glaubens-
inhalte.oder.andere.Überzeugungen,.durch.Mentalitäten.oder.Gewohnheiten.
bestimmt.wird?

Bereits.seit.einiger.zeit.zeichnet.sich.innerhalb.der.internationalen.Ge-
schichtswissenschaft.die.tendenz.ab,.die.Kategorie.des.nationalstaates.als.
erklärungsrahmen.für.geschichtliche.Prozesse.zu.relativieren,.seinen.stellen-
wert. neu. zu. überdenken. und. angenommene. nationale. Besonderheiten. und.
eigenwege.infrage.zu.stellen..In.der.vergangenheit.sind.historiker,.die.sich.
mit.Deutschland.beschäftigten,.oft.von.einem.„staatszentrierten“.Bürgertum.
ausgegangen..sie.haben.betont,.dass.sich.das.stiften.in.Deutschland.meist.in.
zusammenarbeit.mit.dem.staat.vollzog.3.viele.amerikanische.historiker.favo-
risierten.hingegen.ein.tocquevillesches.Paradigma,.nach.dem.sich.die.ameri-
kanische.Gesellschaft.von.den.europäischen.Gesellschaften.durch.die.weit.
verbreitete. Bildung. von. vereinen. unterscheide.. Diese. übernahmen,. so. die.
Grundthese,.in.amerika.jene.aufgaben,.die.in.europa.dem.staat.zugeschrie-
ben.wurden.4.Inzwischen.sind.diese.annahmen.durch.die.Forschung.relati-
viert,.in.einigen.Punkten.auch.korrigiert.worden..

In.neueren.veröffentlichungen,.wie.sie.etwa.Daniel.t..rodgers.und.axel.
schäfer.vorgelegt.haben,.werden.weniger.die.Unterschiede.als.vielmehr.die.
wechselseitigen.transfers. betont.5. Beide.autoren. konzentrieren. sich. dabei.
auf	den	Einfluss	von	sozialreformerischen	Konzepten	auf	Politik	und	staatli-
ches.handeln..Die.Beiträge.in.dem.hier.vorliegenden.sammelband.beschäfti-
gen.sich.demgegenüber.vorwiegend.mit.privatem.gemeinnützigen.handeln,.
mit.akteuren.unterhalb.der.ebene.des.nationalstaates.und.den.von.diesen.

3. siehe.hierzu.Frey,.Macht.und.Moral.des.schenkens,.12–17.
4. siehe.hierzu.robert.a..Gross,.Giving. in.america..From.charity. to.Philanthropy,. in:.

lawrence.J..Friedman.u..Mark.D..McGarvie.(hg.),.charity,.Philanthropy,.and.civility.
in.american.history,.cambridge.2003,.29–48,.hier.29f.

5. Daniel.t..rodgers,.atlantic.crossings..social.Politics.in.a.Progressive.age,.cambridge.
und.london.1998;.axel.r..schäfer,.american.Progressives.and.German.social.reform,.
1875–1920,.stuttgart.2000.
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organisierten. interkulturellen. transfers.. Damit. erweitert. dieser. Band. die.
Konzepte.der.transatlantischen.und.transnationalen.Geschichte.um.eine.neue.
Perspektive.–.die.ebene.nichtstaatlicher.akteure.und.Organisationen.

von.einem.transnationalen.vergleich.zentraler.Phänomene.wie.der.Phil-
anthropie.in.der.deutschen.und.amerikanischen.Geschichte,.die.bisher.über-
wiegend.aus.nationalstaatlicher.sicht.analysiert.wurden,.könnten.mithin.auch.
Impulse. für. eine. konzeptionelle.auseinandersetzung. mit. der. tradition. der.
Geschichtsschreibung.in.beiden.ländern.ausgehen..so.ermöglichen.es.bei-
spielsweise.analysen.zu. interkulturellen.transfers.zwischen.den.deutschen.
staaten.des.19..Jahrhunderts.und.den.Usa.oder.auch.vergleichende.Untersu-
chungen.des.Bürgertums.in.ausgewählten.städten.der.amerikanischen.Ostkü-
ste.(new.York,.Boston.oder.Philadelphia).mit.städten.wie.hamburg,.leipzig.
oder.Frankfurt.am.Main,.weit.verbreitete.vorstellungen.von.der.bürgerlichen.
Welt	des	�9.	Jahrhunderts	zu	modifizieren.	Denn	die	im	Mittelpunkt	dieses	
sammelbandes.stehenden.bürgerlichen.vereine,.die.privaten.sozialreformeri-
schen.Initiativen,.die.nichtstaatliche.Finanzierung.von.hochkultur.sowie.die.
Motive.und.Wertesysteme,.die.zu.diesem.privaten.engagement.für.öffentli-
che. Belange. beitrugen,. waren. keineswegs. nur. auf. eine. nation. beschränkt,.
sondern.sind.vielmehr.als.elemente.einer.transatlantischen.bürgerlichen.Kul-
tur.zu.verstehen,.die.ländergrenzen.überschritten.hat.6.

so. dienten. stiftungen. und. gemeinnützige. Institutionen. in. leipzig. und.
Berlin.–.um.nur.ein.Beispiel.zu.nennen.–.vergleichbaren.Institutionen.in.den.
amerikanischen. Großstädten. als. Quelle. der. Inspiration.. Die. Beiträge. von.
Kathleen. Mccarthy. und.thomas.adam. in. diesem. sammelband. verweisen.
auf.diese.intensiven.austauschbeziehungen..sie.laufen.damit.quer.zu.alexis.
de.tocquevilles.annahme. von. der. einzigartigkeit. der. amerikanischen. Ge-
sellschaft..Während.die.Mehrzahl.der.amerikanischen.historiker.das.ameri-
kanische	Vereinswesen	als	autochthones,	in	den	USA	ohne	fremden	Einfluss	
entstandenes.Phänomen.betrachtet,.stellt.Mccarthy.heraus,.dass.die.dortigen.
gemeinwohlorientierten.vereine. ihre.vorbilder. eindeutig. in. europa. hatten..
Insofern.können.wir.wohl.nicht.mehr.von.einem.amerikanischen.sonderweg.
sprechen..Der.Beitrag.von.thomas.adam.wiederum.weist.auf.die.umfassen-
den. transfers. im. Bereich. des. sozialen. Wohnungsbaus. und. damit. auf. den.
transfer.privater.sozialer.Fürsorgeinitiativen.hin.und.arbeitet.so.korrespon-
dierende.Intentionen.in.den.Kommunen.beider.länder.heraus.

Die.autorinnen.und.autoren.dieses.Bandes.gehen.davon.aus,.dass.sich.
eine.vergleichende.Untersuchung.der.privaten.Finanzierung.öffentlicher.auf-
gaben. im. Bereich. der. Kultur,. der. sozialfürsorge,. der. Bildung. und,. im. 20..
Jahrhundert,.der.entwicklungshilfe.in.ganz.besonderem.Maße.anbietet,.um.

6. sven.Beckert,.Die.Kultur.des.Kapitals..Bürgerliche.Kultur.in.new.York.und.hamburg.
im.19..Jahrhundert,.in:.vorträge.aus.dem.Warburg-haus,.Bd..4,.Berlin.2000,.143–175;.
thomas.adam,.Buying.respectability..Philanthropy.and.Urban.society.in.transnational.
Perspective,.1840s.to.1930s,.Bloomington,.Indianapolis.2009.
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bislang.dominierende.stereotype.und.annahmen.zu.hinterfragen..Die.in.die-
sem.Band.versammelten. elf.Beiträge. für. die.Bereiche. (1.). transatlantische.
austauschprozesse,.(2.).Politik,.stiftungen.und.Öffentlichkeit,.(3.).stiftungs-
aktivitäten.städtischer.eliten,.(4.).Kulturförderung.und.(5.).private.entwick-
lungshilfe. erhärten. die.these. von. den. wechselseitigen.transfers. zwischen.
den.philanthropischen.traditionen.beider.länder..Fazit:.Das.Beispiel.„Phil-
anthropie“.ist.besonders.gut.geeignet,.die.these.von.der.grundlegenden.Dif-
ferenz. zwischen. der. deutschen. und. amerikanischen. Gesellschaft. auf. den.
Prüfstand. zu. stellen.. nicht. nur. in. den. Usa,. sondern. auch. in. Deutschland.
kann.nämlich.eine.besonders.starke.Gemeinwohlorientierung.nachgewiesen.
werden..Die.Beiträge.von.thomas.adam,.rupert.Graf.strachwitz,.Michael.
Werner.und.stephen.Pielhoff.belegen.die.existenz.eines.stiftend.und.spen-
dend.aktiven.deutschen.Bürgertums.und.mithin.einer.stark.ausgeprägten.phil-
anthropischen.tradition.

Um.nicht.missverstanden.zu.werden:.auf.dem.Gebiet.des.privaten.enga-
gements. für. öffentliche. zwecke. gab. und. gibt. es. wesentliche. Unterschiede.
zwischen.der.deutschen.und.der.amerikanischen.Philanthropiegeschichte,.die.
auf	jeweils	spezifische	Rahmenbedingungen	zurückzuführen	sind.	So	lenkten	
etwa.rechtliche.regelungen.das.philanthropische.engagement.in.bestimmte.
richtungen.. Das. zeigt. unter. anderem. der. Beitrag. von. annett. heinl. und.
Gabriele.lingelbach..Das.sammlungsgesetz.aus.der.zeit.des.nationalsozia-
lismus. regulierte. in.der.Bundesrepublik.bis. in.die.1960er. Jahre.hinein.die.
spendenleistungen. der. Bundesdeutschen. und. richtete. diese. auf. bestimmte.
zwecke.aus..Das.stiftungsrecht.wiederum,.dies.belegt.der.Beitrag.von.ru-
pert	Graf	Strachwitz,	strukturierte	das	deutsche	Stiftungswesen	auf	spezifi-
sche.art.und.Weise,.so.dass.es.eine.deutlich.andere.ausprägung.erfuhr.als.das.
amerikanische.. zudem. hatte. der. in. beiden. ländern. unterschiedlich. ausge-
prägte.Wirkungsradius.des.staates.in.sozialen.und.kulturellen.Belangen.er-
hebliche.auswirkungen.darauf,.in.welchen.Bereichen.sich.privates.engage-
ment.bevorzugt.entwickelte..Dies.arbeitet.Peter.Dobkin.hall.in.seinem.Bei-
trag.heraus..er.schärft.den.Blick.dafür,.wie.sehr.sich.die.sphäre.des.amerika-
nischen. staates. und. die. der. amerikanischen. stiftungen. in. den. Usa. über-
schneiden..auch.Kevin.v..Mulcahy.weist.auf.wichtige.internationale.Unter-
schiede.hin..er.betont,.dass.die.im.vergleich.zu.Deutschland.geringe.staatli-
che.Kulturförderung.–.und.damit.die.hohe.abhängigkeit.von.zu.erwirtschaf-
tenden.eigeneinnahmen.und.privaten.spenden.bzw..sponsoring.–.zur.her-
ausbildung	spezifischer	Funktionslogiken	bei	der	Leitung	und	Arbeit	kultu-
reller.Institutionen.in.den.Usa.geführt.hat..er.sensibilisiert.den.leser.damit.
für.die.Gefahr.einer.kulturellen.verarmung,.die.er.dort.ausmacht,.wo.etwa.
Museen,.theater.oder.Opern.in.zu.große.abhängigkeit.von.privaten.Geldge-
bern.geraten..

Darüber.hinaus.verweist.hall.auf.die.Politisierung.des.stiftens.und.den.
zusammenhang. zwischen.politischen.Prozessen.und. stifterischer.aktivität..
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er.betont,.dass.stiften.immer.auch.politische.Dimensionen.besitzt.und.dass.
stifter.mit.ihrem.engagement.gesellschaftspolitische.ziele.verfolgen.können,.
die.nicht.unbedingt.mehrheitsfähig.sein.müssen..Bereits.der.rechtsgelehrte.
Friedrich.carl.von.savigny.(1779–1861).hatte.betont,.dass.mit.der.einrich-
tung.einer.stiftung.Gefahren.verbunden.seien:.

Wenn.eine.reiche.stiftung.zur.verbreitung.staatsgefährlicher.irreligiöser.oder.sittenloser.
lehren.oder.Bücher.gemacht.wird,.sollte.der.staat.dies.dulden?.In.unseren.tagen.wird.
niemand.sagen,.dass.dergleichen.unmöglich.sei..es.gab.reiche.leute.unter.den.saint-
simonisten,.und.warum.sollte.nicht.einer.auf.den.Gedanken.kommen,.eine.große.stif-
tung.zur.Beförderung.seiner.lehre.zu.machen?7

.Für.savigny.stattete.das.rechtsinstrument.der.stiftung.einzelpersonen.mit.
der.Möglichkeit.aus,.bestimmte.Bereiche.der.Gesellschaft.nach.ihren.vorstel-
lungen.zu.gestalten..Da.die.gesellschaftliche.Kontrolle.der.aktivitäten.von.
Stiftern	und	Stiftungen	begrenzt	war,	bestand	letztlich	die	einzige	Qualifizie-
rung	des	Stifters	in	seiner	Verfügung	über	finanzielle	Mittel.	

Diese. Überlegungen. sollten. auch. in. den. gegenwärtigen. Diskussionen.
über.eine.Förderung.stifterischen.engagements.berücksichtigt.werden:.Die.
optimistische.ansicht,.dass.sich.stiftungsaktivitäten.und.demokratische.Ge-
sellschaft. gegenseitig.bedingen,.bedarf. ohne.zweifel. einer.kritischen.ana-
lyse..Denn.stiftungen.verfügen.keineswegs.immer.über.eine.demokratische.
legitimation,.entfalten.jedoch.ein.erhebliches.gesellschaftliches.Gestaltungs-
potential..Wie.sehr.dabei.die.Gestaltungsmacht.von.stiftungen.auch.über.den.
nationalen. rahmen. hinaus. wirksam. werden. kann,. zeigt. corinna. Unger. in.
ihrem.aufsatz.über.die.Förderpolitik.amerikanischer.stiftungen.in.der.Drit-
ten.Welt.während.des.Kalten.Krieges..sie. arbeitet. heraus,.wie. stark.deren.
tätigkeit.von.außenpolitischen.Interessen.wie.etwa.der.versuchten.eindäm-
mung.des.Kommunismus.geleitet.war.

halls.Beitrag.verweist.nicht.nur.auf.die.Frage.nach.der.legitimation.stif-
terischen.handelns,.sondern.thematisiert.zudem.–.wie.auch.Mulcahy.in.sei-
nem.aufsatz.–.den.in.der.Forschung.umstrittenen.zusammenhang.zwischen.
der.stiftenden.bzw..spendenden.tätigkeit.auf.der.einen.seite.und.der.höhe.
der.einkommenssteuer.auf.der.anderen.seite..hall.sieht.in.der.ausdehnung.
der	Einkommenssteuerpflichtigkeit	und	der	Absetzbarkeit	von	Spenden	eine	
wichtige.voraussetzung.für.das.Wachstum.des.stiftungssektors..Demgegen-
über.hält.Mulcahy.in.seinem.internationalen.vergleich.diesen.aspekt.für.we-
niger.bedeutend..

Die.historische.Perspektive.legt.eher.den.schluss.nahe,.dass.die.staatli-
che	Steuerpolitik	keinen	zentralen	Einfluss	auf	das	Engagement	von	Stiftern	
gehabt.habe..sowohl.in.Deutschland.als.auch.in.den.Usa.erreichte.das.stif-
tungswesen.seinen.ersten.höhepunkt.vor.der.einführung.einer.für.alle.staats-

7. zit..n..hans.liermann,.handbuch.des.stiftungsrechts,.Bd..1..Geschichte.des.stiftungs-
rechts,.tübingen.1963,.248.
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bürger. verbindlichen. einkommenssteuer..auch. nach. 1945. erwies. sich. die.
spendengabe. während. Kollekten,. haus-. und. straßensammlungen. oder. in.
Form.von.Überweisungen.an.wohltätige.Organisationen.als.weitgehend.un-
abhängig	von	der	Höhe	der	Einkommenssteuer.	Der	Einfluss	gesetzlicher	Re-
gelungen.mit.Bezug.auf.die.absetzbarkeit.von.spenden.von.der.steuer.sowie.
der.erbschaftssteuer.dürfte.insofern.nicht.in.jedem.Fall.eine.zentrale.Motiva-
tion.für.zivilgesellschaftliches.engagement.gewesen.sein..

Philanthropie.wurde.und.wird.offensichtlich.nicht.nur.durch.steuerliche.
anreize.ausgelöst,.sondern.auch.durch.das.Bestreben.des.Gebenden,.sein.so-
ziales,.kulturelles.und.symbolisches.Kapital.zu.mehren..zu.diesem.ergebnis.
kommt.stephen.Pielhoff.in.seinem.Beitrag.zum.Musikmäzenatentum.in.deut-
schen.städten..auch.Michael.Werner.betont,.dass.wirtschaftliche.aufsteiger.
im.frühen.20..Jahrhundert.soziale.oder.kulturelle.städtische.einrichtungen.in.
erster.linie.mit.dem.ziel.förderten,.in.die.jeweils.dominierenden.städtischen.
eliten.aufgenommen.zu.werden..Über.die.philanthropische.tätigkeit.wurden.
netzwerke.innerhalb.der.bürgerlichen.eliten.neu.geschaffen.oder.verstärkt,.
was.wiederum.die.Interaktion.zwischen.Wirtschafts-.und.Bildungsbürgertum.
förderte..

Philanthropie.hatte.mithin.nicht.nur.für.die.empfänger.„wohltätiger.Ga-
ben“.eine.wichtige.soziale.Funktion,.sondern.auch.für.die.Gebenden.selbst..
Diese.schlussfolgerung.zieht.Francie.Ostrower.aus.ihren.Interviews.mit.an-
gehörigen.der.new.Yorker.Oberschicht..sie.betont,. dass.Philanthropie.der.
Prestigesteigerung.des.Gebenden.ebenso.dienen.kann.wie.der.Bewahrung.der.
kulturellen.und.sozialen.Kohärenz.der.eliten..Darüber.hinaus.ist.Philanthro-
pie.aber.auch.abhängig.von.bestehenden.Wertesystemen,.Mentalitäten.und.
einstellungen..Und.sie.ist,.wie.Ostrower.in.ihrem.Beitrag.darlegt,.ein.gelern-
tes. und. sozial. konditioniertes. verhalten,. das. von. einer. Generation. an. die.
nächste.weitergegeben.werden.kann..Die.angehörigen.der.new.Yorker.eli-
ten.zeigten.sich.in.den.Interviews.jedenfalls.fest.davon.überzeugt,.dass.sie.zu.
philanthropischem	Engagement	verpflichtet	seien,	ja,	sie	sahen	es	geradezu	
als.selbstverständlich.an..

Zu	dem	Ergebnis,	dass	philanthropisches	Engagement	Teil	eines	spezifi-
schen.habitus.sein.kann,.kommen.auch.heinl.und.lingelbach.in.ihrem.Bei-
trag.. In.der.Bundesrepublik.war.die.Kollektengabe.ebenso.wie.die.spende.
bei.der.haus-.und.straßensammlung.Bestandteil.von.alltagshandeln..Wäh-
rend.diese.Gaben.in.den.ersten.Jahren.nach.dem.zweiten.Weltkrieg.zunächst.
inländischen.Bedürftigen.gegolten.hatten,.boten.seit.den.späten.1950er.Jah-
ren.zunächst.kirchliche,.dann.auch.weltliche.Organisationen.die.Möglichkeit,.
diese.alltäglichen.Gaben.auch.an.Bedürftige.im.ausland.zu.verteilen..Dass.
diese.Form.des.alltäglichen.philanthropischen.engagements.nicht.nur.in.de-
mokratisch-pluralistischen. Gesellschaften. existiert,. weist. Gregory. r.. Wit-
kowski	in	seinem	Beitrag	über	die	spendenfinanzierte	private	Entwicklungs-
hilfe.in.der.DDr.nach..hier.waren.es.die.kirchlichen.Initiativen.Brot.für.die.
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Welt.und.not. in.der.Welt.sowie.staatliche.akteure.(„solidaritätskomitee“),.
die. spenden. der. Bevölkerung. für. die. hilfe. im.ausland. sammelten..aller-
dings.war.der.staatliche.zugriff.auf.die.verteilung.der.über.spenden.gekauf-
ten.Güter.wie.auch.die.Instrumentalisierung.der.privaten.spendenbereitschaft.
für.die.außenpolitischen.ziele.der.regierung.wesentlich.intensiver.als.in.der.
Bundesrepublik..

Der. vorliegende. sammelband. stellt. einen. ersten.versuch. dar,. auf. dem.
Gebiet.der.Philanthropiegeschichte.einen.vergleichenden.Blick.auf.das.ge-
meinwohlorientierte.engagement.in.den.Usa.und.in.Deutschland.zu.entwi-
ckeln..allerdings.wirft.dieser.komparative.ansatz.einige.Probleme.auf..zum.
einen. liegen.diese. an.der. sehr.unterschiedlichen.verortung.der.Philanthro-
pieforschung..Diese.ist.in.nordamerika.wesentlich.stärker.institutionell.ver-
ankert.als.in.der.Bundesrepublik:.akademische.einrichtungen.wie.das.center.
for.civil.society.studies.der.Johns.hopkins.University.Baltimore,.das.center.
on.Philanthropy.and.civil.society.an.der.city.University.of.new.York.oder.
das.center.on.Philanthropy.der. Indiana.University8.und.die.existenz.einer.
eigenen. akademischen. Gesellschaft,. der. 1971. gegründeten.association. for.
Research	on	Nonprofit	Organizations	and	Voluntary	Action	(ARNOVA)	mit	
mehr. als. 1.200. Mitgliedern,. zeugen. von. einer. hohen. Intensität. und. einem.
ausgeprägten.wissenschaftlichen.Interesse..In.der.Bundesrepublik.hingegen.
existieren.nur.wenige.spezialisierte.Forschungseinrichtungen,.etwa.in.Form.
des.Maecenata.Instituts.an.der.humboldt.Universität.zu.Berlin.oder.seit.kur-
zem. auch. des. centrums. für. soziale. Investitionen. und. Innovationen. an. der.
Universität	Heidelberg.	Wegen	dieser	Disproportion	findet	sich	in	den	USA	
auch.eine.deutlich.größere.anzahl.von.Forschungsarbeiten.und.Publikatio-
nen.zu.dieser.thematik.als.in.Deutschland..ein.weiterer.Unterschied.besteht.
darin,.dass.die.amerikanische.Philanthropieforschung.im.Gegensatz.zur.deut-
schen. stark.von.den.gegenwartsbezogenen.Disziplinen.wie.der.Politikwis-
senschaft.und.der.soziologie.bestimmt.ist..historiker.stellen.dort.eher.eine.
Minderheit.dar.

Die. unterschiedlichen. schwerpunktsetzungen. und. institutionellen. wie.
auch. disziplinären.verortungen. der. Philanthropieforschung. in. beiden. län-
dern. erschweren. eine. vergleichende. herangehensweise.. Für. den. stärkeren.
Gegenwartsbezug.vieler.amerikanischer.Untersuchungen.lassen.sich.im.deut-
schen	Feld	nur	wenige	Äquivalente	finden.	Hinzu	kommen	linguistische	und	
terminologische.schwierigkeiten..Das.englische.Wort.philanthropy.etwa.be-
sitzt.ganz.andere.Konnotationen.als.das.deutsche.Wort.„Philanthropie“..letz-
teres.ist.vor.allem.auf.altruistisches.handeln.festgelegt.und.stammt.aus.der.
aufklärerischen.reformbewegung.des.Philanthropismus..Der.im.Deutschen.
oft.für.die.private.Förderung.von.Kunst.und.Kultur.verwendete.Begriff.des.

8. siehe.auch.die.liste.von.amerikanischen.einrichtungen,.die.sich.auf.die.erforschung.
von.Philanthropie.konzentrieren,.unter.http://www.independentsector.org/programs/re-
search/centers.html.(academic.centers.Focusing.on.the.study.of.Philanthropy).
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„Mäzenatentums“	findet	hingegen	im	Englischen	keine	direkte	Entsprechung.	
Diese.tatsache.aber.sollte.historiker.nicht.dazu.verleiten,.hierin.ein.spezi-
fisch	 deutsches	Phänomen	 zu	 sehen.	Wenn	 sich	 etwa	der	 deutsche	Begriff	
„Bürgertum“.nur.mit.Mühe.ins.englische.übersetzen.lässt,.ist.das.kein.Beleg.
für.die.annahme,.dass. es. in.den.Usa.kein.Bürgertum.gegeben.habe..Das.
zeigt.sven.Beckerts.arbeit.über.das.new.Yorker.Bürgertum.9.Derartige.leer-
stellen.deuten.vielmehr.auf.eine.tradition.hin,.in.der.bestimmte.Fragen.nicht.
gestellt	werden	oder	ein	Bewusstsein	für	spezifische	soziale	Entwicklungen	
des.19..Jahrhunderts.fehlt..Das.hängt.sicherlich.auch.damit.zusammen,.dass.
teile.der.amerikanischen.Geschichtswissenschaft.den.Mythos.der.amerikani-
schen.Gesellschaft.als.einer.klassenlosen.Gesellschaft.zuweilen.recht.unkri-
tisch.übernommen.und.fortgeschrieben.haben..

Fazit:.Die.Forschung,.die.die.Geschichte.der.Philanthropie.in.einen.inter-
nationalen.Kontext.einbettet.–.sei.es.mit.hilfe.eines.Kulturtransferansatzes.
oder.einer.vergleichenden.Methode.–.steckt.noch.in.ihren.anfängen..Dieser.
sammelband.kann.daher.nicht.mehr.als.einen.ersten.einblick.in.ein.viel.ver-
sprechendes.geschichtswissenschaftliches.Untersuchungsfeld.geben..

Die	Herausgeber	möchten	sich	an	dieser	Stelle	für	die	großzügige	finan-
zielle. Unterstützung. durch. das. Deutsche. historische. Institut. Washington,.
D.c..und.die.stiftung.Deutsch-amerikanische.Wissenschaftsbeziehungen.im.
stifterverband.für.die.Deutsche.Wissenschaft.bedanken..Mit.ihrer.hilfe.konn-
ten.wir.im.Frühjahr.2006.eine.internationale.tagung.mit.dem.titel.Philan-
thropy in History: German and American Perspectives.am.DhI.in.Washing-
ton,.D.c..durchführen.10.zudem.gilt.unser.Dank.hartmut.Berghoff,.dem.Di-
rektor.des.DhI.Washington,.und.seinem.amtsvorgänger.christof.Mauch.für.
die.aufnahme.dieses.Bandes.in.diese.reihe,.corinna.Unger.für.die.sorgfäl-
tige.editorische.Betreuung.des.Manuskriptes.sowie.Jelena.steigerwald.und.
lars.Müller.(Georg-eckert-Institut.in.Braunschweig),.die.uns.in.der.formalen.
Bearbeitung.der.Manuskripte.kompetent.und.zuverlässig.unterstützt.haben.

9. sven.Beckert,.the.Monied.Metropolis..new.York.city.and. the.consolidation.of. the.
american.Bourgeoisie,.1850–1896,.cambridge.2001.

10. Die.Beiträge.von.thomas.adam,.Peter.Dobkin.hall,.annett.heinl.und.Gabriele.lingel-
bach,.Kathleen.Mccarthy,.Kevin.v..Mulcahy,.stephen.Pielhoff,.rupert.Graf.strachwitz,.
Michael.Werner.und.Gregory.r..Witkowski.gehen.aus.den.auf.dieser.tagung.präsen-
tierten. vorträgen. hervor.. Die. Beiträge. von. corinna. r.. Unger. und. Francie. Ostrower.
wurden.zusätzlich.aufgenommen.


